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Erhebung der öffentlichen Wasserversor-
gung 

A Erläuterungen 

Allgemeine Angaben 

Die Erhebung der öffentlichen Wasserversorgung  wird 
alle drei Jahre durchgeführt und richtet sich an Anstalten 
und Körperschaften des öffentlichen Rechts sowie Un-
ternehmen und andere Einrichtungen, die Anlagen der 
öffentlichen Wasserversorgung betreiben. 

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 14 Abs. 1 
UStatG in Verbindung mit §15 BStatG. Nach § 14 Abs. 2 
Nr. 4 UStatG sind die Inhaberinnen/Inhaber oder Leitun-
gen der genannten Anlagen auskunftspflichtig. 

Rechtsgrundlage für diese Erhebung ist das Um-
weltstatistikgesetz (UStatG) in seiner jeweils geltenden 
Fassung. 

Erhoben werden Angaben zu § 7 Absatz 1 UStatG. 
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG 
grundsätzlich geheim gehalten. Nur in ausdrücklich ge-
setzlich geregelten Ausnahmefällen dürfen Einzelanga-
ben übermittelt werden. Darüber hinaus dürfen die Sta-
tistischen Ämter der Länder nach § 16 Absatz 2 UStatG 
die Ergebnisse der Erhebung § 7 veröffentlichen, auch 
soweit Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen. 

Nach § 15 Absatz 6 BStatG haben Widerspruch und 
Anfechtungsklage gegen die Aufforderung zur Aus-
kunftserteilung keine aufschiebende Wirkung. 

Zweck und Ziele der Statistik 

Die Erhebung der öffentlichen Wasserversorgung dient 
dem regelmäßigen Überblick über die Wasserversor-
gung und als politische Entscheidungshilfe für Maßnah-
men zum Gewässerschutz und zur Weiterentwicklung 
von Wasserversorgungssystemen. Im Vordergrund ste-
hen hierbei die Darstellung von Anschlussgraden und 
die Ausweisung von gewonnenen Wassermengen. 

Zu den Hauptnutzern dieser Erhebung zählen das 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reak-
torsicherheit (BMU), die Länderministerien, das Umwelt-
bundesamt (UBA), die Umweltökonomischen Gesamt-
rechnungen (UGR), das Statistische Amt der Europäi-
schen Union (Eurostat) sowie die Fachbehörden der 
Länder. Weitere Nutzer sind große Wasserversorger und 
Gemeinden, Verbände und Vereinigungen mit Bezug zur 
Wasserversorgung, Forschungseinrichtungen und sons-
tige private Nutzer.   

Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es auch zulässig, den 
Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Auf-
gabe unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für die 
Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben Einzelanga-
ben zur Verfügung zu stellen, wenn diese so anonymi-
siert sind, dass sie nur mit einem unverhältnismäßig 
großen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft den 
Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden können. 
Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Perso-
nen, die Empfänger von Einzelangaben sind. 

Erhebungsmethodik 

Es handelt sich um eine Primärerhebung. Die Aus-
kunftspflichtigen werden auf elektronischem Weg von 
den zuständigen Statistischen Ämtern der Länder mittels 
standardisierten Erhebungsbogen befragt. 

Merkmale und Klassifikationen 

Die Erhebung erfasst folgende Merkmale für das Was-
seraufkommen und die Wasserabgabe: 
– Eigengewinnung von Wasser nach Wasserarten 
– Fremdbezug von Wasser innerhalb des Bundeslan-

des, aus anderen Bundesländern und dem Ausland 
– Wasserabgabe an Letztverbraucher nach Menge und 

Zahl der versorgten Einwohner 
– Wasserabgabe zur Weiterverteilung innerhalb des 

Bundeslandes, an andere Bundesländer und an das 
Ausland 

Abgabe zur Weiterverteilung 
Die an Weiterverteiler gelieferten Mengen, die mit dem 
belieferten Unternehmen abgerechnet werden.  

Angereichertes Grundwasser 
Es besteht überwiegend aus planmäßig versickertem 
Oberflächenwasser, das nach Bodenpassage zusam-
men mit echtem Grundwasser und ggf. mit Uferfiltrat ge-
fördert wird. Es wird in seiner Beschaffenheit wesentlich 
von der des Oberflächenwassers bestimmt. 

Betriebswasser 
Betriebswasser ist Wasser, das in einem gesonderten 
Leitungsnetz an Betriebe für Brauchwasserzwecke ab-
gegeben wird. 

Echtes Grundwasser 
Ist unterirdisch anstehendes Wasser ohne Uferfiltrat und 
angereichertes Grundwasser. 

Fremdbezug 
Von einem Zulieferer bezogenes und abzurechnendes 
Wasser. 

Kleingewerbe 
Abnehmer wie Bäckereien, Arztpraxen oder Rechtsan-
waltskanzleien, deren Wasserverbrauch nicht separat 
erfasst, sondern über einen Hauszähler zusammen mit 
anderen Einheiten (privaten Haushalten) abgerechnet 
wird. 

Letztverbraucher 
Endverbraucher, mit denen das Wasser unmittelbar ab-
gerechnet wird. 

Oberflächenwasser 
Wasser natürlicher oder künstlicher oberirdischer Ge-
wässer (Flüsse, Seen, Talsperren, Teiche etc.).  
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Quellwasser 
Örtlich begrenzter, natürlicher Grundwasseraustritt, auch 
nach künstlicher Fassung. 

Uferfitrat 
Uferfiltrat ist Wasser, das den Wassergewinnungsanla-
gen durch das Ufer eines Flusses oder Sees im Unter-
grund nach Bodenpassage zusickert und sich mit dem 
anstehenden Grundwasser vermischt; es wird in seiner 
Beschaffenheit wesentlich von der des Oberflächenwas-
sers bestimmt. 

Wasserwerkseigenverbrauch 
Wasserwerkseigenverbrauch ist der betriebsinterne 
Wasserverbrauch innerhalb der Wasserversorgungsan-
lage, z. B. für Filterspülung, Rohrnetzspülung, Sozialbe-
reich. 

Wasserverluste und Messdifferenzen 
Unter Wasserverlusten und Messdifferenzen versteht 
man den Anteil des in das Rohrnetz eingespeisten Was-
servolumens, dessen Verbleib im Einzelnen nicht erfasst 
werden kann. Er setzt sich zusammen aus tatsächlichen 
Verlusten, z.B. durch Rohrbrüche, undichte Rohrverbin-
dungen oder Armaturen sowie aus scheinbaren Verlus-
ten, z. B. Fehlanzeigen der Messgeräte, unkontrollierte 
Entnahme. 

Wasserversorgungsunternehmen (WVU) 
Anstalten, Körperschaften, Unternehmen und andere 
Einrichtungen, unabhängig von ihrer Rechtsform, die An-
lagen der öffentlichen Wasserversorgung betreiben. 
 
Folgende Klassifikationen werden angewendet: 

Amtlicher Gemeindeschlüssel (AGS) 
Bundesgebiet, Bundesland, Regierungsbezirk, Kreis, 
Gemeinde. 

Die regionalen Daten werden mit dem Gebietsstand 
vom 31.12.2019 erhoben. 

Wassereinzugsgebiet (WEG) 
Ein Wassereinzugsgebiet ist das oberirdische Einzugs-
gebiet (Niederschlagsgebiet) eines Flusses oder Fluss-
abschnittes. Das Gebiet wird durch topografische Ver-
hältnisse bestimmt, die Grenzen durch den Verlauf von 
Wasserscheiden (z. B. Gebirgskämme), aber auch durch 
nichtnatürliche Gegebenheiten wie Straßen und Dämme. 

Die Wassereinzugsgebiete sind in den Tabellen durch 
dreistellige Zahlen gekennzeichnet, wobei die erste Stel-
le das Stromgebiet bezeichnet (5=Elbe, 6=Oder, 
9=Küstengebiet). Die zweite Stelle der Kennziffer gibt 
das Einzugsgebiet an, die weitere Unterteilung die Zwi-
schengebiete. 

 
Folgender WEG 2-Steller besteht in Berlin: 
WEG Einzugsgebiet  
58       Havel 

Folgende WEG 2-Steller bestehen in Brandenburg: 
WEG Einzugsgebiet  
53      Elbe im Bereich von Ploucnice bis Mulde 
57       Elbe im Bereich von Saale bis Havel 
58       Havel 
59       Elbe im Bereich von Havel bis Ilmenau 
66       Lausitzer Neiße 
67 Oder von der Mündung der Lausitzer Neiße bis 

Warthe 
69 Oder im Bereich von Warthe bis Vereinigung 

von Ostoder mit Westoder 
96 Küstengebiet der Ostsee 

Flussgebietseinheit (FGE) 
Die Flussgebietseinheit ist nach Artikel 2 der EG-
Wasserrahmenrichtlinie ein als Haupteinheit für die Be-
wirtschaftung von Einzugsgebieten festgelegtes Land- 
oder Meeresgebiet, das aus einem oder mehreren be-
nachbarten Einzugsgebieten und den ihnen zugeordne-
ten Grundwässern und Küstengewässern besteht.  

Die FGE sind in die Ebenen A, B und C eingeteilt. 
 

Dem Land Berlin sind in der ersten Ebene (A-Ebene) die 
Flussgebietseinheit Elbe (5000) und in der zweiten Ebe-
ne (B-Ebene) die Havel (5800) zugeordnet. Die dritte 
Ebene (C-Ebene) beschreibt insgesamt fünf Bearbei-
tungsgebiete. 
Bearbeitungsgebiet 
HAV_PE01 Obere Havel 
HAV_PE04 Untere Havel 
HAV_PE06 Nuthe 
HAV_PE07 Untere Spree 2 
HAV_PE08 Dahme 
 
Dem Land Brandenburg sind in der ersten Ebene (A-
Ebene) die Flussgebietseinheiten Elbe und Oder (5000 
und 6000) zugeordnet. 
 
Die zweite Ebene (B-Ebene) umfasst sieben Koordinie-
rungsräume. 
Koordinierungsraum 
5400  Mulde-Elbe-Schwarze Elster 
5700 Mittlere Elbe/Elde oder Mittelelbe-Elde 
5800 Havel 
6300 Mittlere Oder 
6400 Lausitzer Neiße 
6700 Stettiner Haff 
6900 Untere Oder 
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Die dritte Ebene (C-Ebene) beschreibt im Land Bran-
denburg dreiundzwanzig Bearbeitungsgebiete. 
Bearbeitungsgebiet 
HAV_PE01 Obere Havel 
HAV_PE02 Rhin 
HAV_PE03 Dosse-Jäglitz 
HAV_PE04 Untere Havel 
HAV_PE05 Plane-Buckau 
HAV_PE06 Nuthe 
HAV_PE07 Untere Spree 2 
HAV_PE08 Dahme 
HAV_PE09 Untere Spree 1 
HAV_PE10 Mittlere Spree 
HAV_PE11 Obere Spree 
LAN Lausitzer Neiße 
MEL_PE01 Nuthe 
MEL_PE02 Ehle 
MEL_PE07 Elbe von Saale bis Havel  
MEL_PE08 Elbe von Havel bis Geesthacht 
MEL_PE09 Stepenitz-Karthane-Löcknitz 
MEL_PE10 Elde-Müritz 
MES_ES2 Elbestrom 2 
MES_SE Schwarze Elster 
STH Stettiner Haff 
UOD  Untere Oder 
MOD  Mittlere Oder 
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S eit e 17 W

E r h eb  u n g d er öff e ntli c h e n (  all g e m ei n e n  )  
W a s s erv er so r g u n g 2 0 1 9

7 W

A n s pr e c h p art n er  /  -i n f ür R ü c kfr a g e n ( fr ei willi g e A n g a b e )

N a m e :   

T el ef o n o d er T el ef ax :

E-M ail:

I d e nt n u m m er
( b ei R ü c kfr a g e n bitt e a n g e b e n

Vi el e n D a n k f ür I hr e M it ar b eit.

( W a s s er g e wi n n u n g u n d  /  o d er W a s s er b e z u g mit d e m H a u pt-
z w e c k, di e B e v öl k er u n g i n Pri v at h a u s h alt e n z u v er s or g e n )

B e a c ht e n Si e f ol g e n d e Hi n w ei s e: 

Di e A n g a b e n si n d f ür all e W a s s er g e wi n n u n g s- u n d W a s s er-
v er s or g u n g s a nl a g e n z u m a c h e n, di e Si e b etr ei b e n.

A n g a b e n g e g e b e n e nf all s s or gf älti g s c h ät z e n. 

Bitt e a uf g a n z e Z a hl e n r u n d e n. 

E c ht e s G r u n dw a s s e r  i st u nt erir di s c h a n st e h e n d e s W a s s er G r u n dw a s s e r  i st u nt erir di s c h a n st e h e n d e s W a s s er G r u n dw a s s e r
o h n e Uf erfiltr at u n d a n g er ei c h ert e s Gr u n d w a s s er.

 B ei  Q  u ellw a s s e r i st d a s a u s d e m S a m m el b e h ält er a b- Q  u ellw a s s e r i st d a s a u s d e m S a m m el b e h ält er a b- Q  u ellw a s s e r
l a uf e n d e, u n g e n ut zt e Ü b erl a uf w a s s er ni c ht mit z u z ä hl e n.

U f e rfilt r at i st W a s s er, d a s d e n W a s s er g e wi n n u n g s a nl a g e n 
d ur c h d a s Uf er ei n e s Fl u s s e s o d er S e e s i m U nt er gr u n d 
n a c h B o d e n p a s s a g e z u si c k ert u n d si c h mit d e m a n st e h e n-
d e n Gr u n d w a s s er v er mi s c ht;  e s wir d i n s ei n er B e s c h aff e n-
h eit w e s e ntli c h v o n d er d e s O b erfl ä c h e n w a s s er s b e sti m mt. 
Ei n e G e wi n n u n g bitt e a u c h b ei ei n e m g eri n g e n A nt eil a n 
Uf erfiltr at ei ntr a g e n. 

A  n g e r ei c h e rt e s G r u n dw a s s e r b e st e ht ü b er wi e g e n d 
a u s pl a n m ä ßi g v er si c k ert e m O b erfl ä c h e n w a s s er, e c ht e m 
Gr u n d w a s s er u n d g e g e b e n e nf all s Uf erfiltr at. Bitt e di e 
g e w o n n e n e W a s s er m e n g e i n s g e s a mt ei ntr a g e n.

  D a s g e w o n n e n e S e e- , T al sp e r r e n-  u n d F l u s sw a s s e r   S e e- , T al sp e r r e n-  u n d F l u s sw a s s e r   S e e- , T al sp e r r e n-  u n d F l u s sw a s s e r
e nt h ält n ur di e f ür di e u n mitt el b ar e V er s or g u n g ( o h n e  
A nr ei c h er u n g  ) v er w e n d et e n M e n g e n. Ei n s c hli e ßli c h M e er- 
u n d Br a c k w a s s er, z. B. M e er w a s s er e nt s al z u n g s a nl a g e n.

 Al s  F r e m db ez  u g bitt e di e g e s a mt e n b e z o g e n e n M e n g e n 
a n g e b e n, di e Si e mit ei n e m Z uli ef er er a br e c h n e n o d er  
k o st e nfr ei b e zi e h e n. Et w ai g e „  D ur c hl eit u n g e n“  i n I hr e m 
L eit u n g s n et z a n „  Dritt e“  bitt e ni c ht ei ntr a g e n.

L etz tv e rb r a u c h e r  si n d all e E n d v er br a u c h er, mit d e n e n L etz tv e rb r a u c h e r  si n d all e E n d v er br a u c h er, mit d e n e n L etz tv e rb r a u c h e r
Si e d a s a b g e g e b e n e W a s s er u n mitt el b ar a br e c h n e n.  
Di e W a s s er a b g a b e a n a n d er e W a s s er v er s or g u n g s u nt er -Di e W a s s er a b g a b e a n a n d er e W a s s er v er s or g u n g s u nt er -Di e W a s s er a b g a b e a n a n d er e W a s s er v er s or g u n g s u nt er
n e h m e n i st k ei n e A b g a b e a n L et zt v er br a u c h er, s o n d er n 
A b g a b e z ur W eit er v ert eil u n g. 

E i nw o  h n e r a m H a u pt w o h n sit z. Z w eit w o h n sit z e w er d e n  E i nw o  h n e r a m H a u pt w o h n sit z. Z w eit w o h n sit z e w er d e n  E i nw o  h n e r
ni c ht b er ü c k si c hti gt.

 Z u m  K l ei n g ew e rb e z ä hl e n i n di e s e m Z u s a m m e n h a n g 
all e A b n e h m er, d er e n W a s s er v er br a u c h ni c ht s e p ar at 
erf a s st, s o n d er n ü b er ei n e n H a u s z ä hl er z u s a m m e n mit 
a n d er e n Ei n h eit e n ( pri v at e n H a u s h alt e n  ) a b g er e c h n et wir d, 
wi e g e g e b e n e nf all s B ä c k er ei e n, M et z g er ei e n, Ar zt pr ax e n 
o d er R e c ht s a n w alt s k a n zl ei e n. Ni c ht z u m Kl ei n g e w er b e 
z ä hl e n g e w er bli c h e U nt er n e h m e n (  I n d u stri e, H a n d el,  
V er k e hr, Di e n stl ei st u n g e n  ) o d er s o n sti g e A b n e h m er  
( z. B. öff e ntli c h e Ei nri c ht u n g e n, Kr a n k e n h ä u s er, B u n d e s -
w e hr, L a n d wirt s c h aft ).

 Al s  A b  g ab e z  u r W eit e rv e rt eil u n g si n d di e g e s a mt e n z ur 
W eit er v ert eil u n g a b g e g e b e n e n M e n g e n a n z u g e b e n, di e 
Si e mit d e m b eli ef ert e n U nt er n e h m e n a br e c h n e n o d er  
k o st e nl o s a b g e g e b e n h a b e n. Et w ai g e „  D ur c hl eit u n g e n“  
i n I hr e m L eit u n g s n et z a n „  Dritt e“  bitt e ni c ht ei ntr a g e n.

W a s s e rw e r k s ei g e nv e rb r a u c h i st d er b etri e b si nt er n e  
W a s s er v er br a u c h i n n er h al b I hr er W a s s er v er s or g u n g s-
a nl a g e, z. B. f ür Filt er s p ül u n g, R o hr n et z s p ül u n g, 
S o zi al b er ei c h.

U nt er W a s s e rv e rl u st e n u n d M e s s diff e r e nz e n v er st e ht 
m a n d e n A nt eil d e s i n d a s R o hr n et z ei n g e s p ei st e n W a s s er s, 
d e s s e n V er bl ei b i m Ei n z el n e n ni c ht erf a s st w er d e n k a n n. 
Er s et zt si c h z u s a m m e n a u s t at s ä c hli c h e n V erl u st e n, 
z.  B. d ur c h R o hr br ü c h e, u n di c ht e R o hr v er bi n d u n g e n o d er 
 Ar m at ur e n s o wi e a u s s c h ei n b ar e n V erl u st e n, z. B. F e hl -
a n z ei g e n d er M e s s g er ät e, u n k o ntr olli ert e E nt n a h m e.

B et ri eb sw a s s e r i st W a s s er, d a s i n ei n e m g e s o n d ert e n  B et ri eb sw a s s e r i st W a s s er, d a s i n ei n e m g e s o n d ert e n  B et ri eb sw a s s e r
L eit u n g s n et z a n B etri e b e f ür Br a u c h w a s s er z w e c k e  
a b g e g e b e n wir d.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

1 0

1 1

1 2

1 3

Erl ä ut er u n g e n z u m Fr a g e b o g e n

A mt f ür St ati sti k B erli n- Br a n d e n b ur g

A mt f ü r St ati sti k  B erli n- Br a n d e n b ur g  St ei n str a ß e 1 0 4- 1 0 6  1 4 4 8 0 P ot s d a m

A mt f ür St ati sti k B erli n- Br a n d e n b ur g
R ef er at 2 4 P
St ei n str a ß e 1 0 4- 1 0 6
1 4 4 8 0 P ot s d a m

Si e err ei c h e n u n s ü b er

T el ef o n: Fr a u L a d e wi g 0 3 3 1 8 1 7 3- 1 2 4 2 
T el ef a x: 0 3 0 9 0 2 8- 4 0 3 7
E- M ail: U m w elt st ati sti k e n @ st ati sti k- b b b. d e

M u s
t e r

M u s
t e r

M u s
t e r

M u s
t e r

I d e nt n u m m er

M u s
t e r

I d e nt n u m m er
b ei R ü c kfr a g e n bitt e a n g e b e n

M u s
t e r

b ei R ü c kfr a g e n bitt e a n g e b e n  )

M u s
t e r

 )

M u s
t e r

M u s
t e r

M u s
t e rVi el e n D a n k f ür I hr e M it ar b eit.

M u s
t e rVi el e n D a n k f ür I hr e M it ar b eit.

M u s
t e r i st u nt erir di s c h a n st e h e n d e s W a s s er 

M u s
t e r i st u nt erir di s c h a n st e h e n d e s W a s s er 

o h n e Uf erfiltr at u n d a n g er ei c h ert e s Gr u n d w a s s er.

M u s
t e r

o h n e Uf erfiltr at u n d a n g er ei c h ert e s Gr u n d w a s s er.

 i st d a s a u s d e m S a m m el b e h ält er a b- 

M u s
t e r

 i st d a s a u s d e m S a m m el b e h ält er a b- 
l a uf e n d e, u n g e n ut zt e Ü b erl a uf w a s s er ni c ht mit z u z ä hl e n.

M u s
t e r

l a uf e n d e, u n g e n ut zt e Ü b erl a uf w a s s er ni c ht mit z u z ä hl e n.

 i st W a s s er, d a s d e n W a s s er g e wi n n u n g s a nl a g e n 

M u s
t e r

 i st W a s s er, d a s d e n W a s s er g e wi n n u n g s a nl a g e n 
d ur c h d a s Uf er ei n e s Fl u s s e s o d er S e e s i m U nt er gr u n d 

M u s
t e r

d ur c h d a s Uf er ei n e s Fl u s s e s o d er S e e s i m U nt er gr u n d 
n a c h B o d e n p a s s a g e z u si c k ert u n d si c h mit d e m a n st e h e n-

M u s
t e r

n a c h B o d e n p a s s a g e z u si c k ert u n d si c h mit d e m a n st e h e n-
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7 WS eit e 4

n o c h:   A  W a s s er a uf k o m m e n i m J a hr 2 0 19 7 W
I d e nt n u m m er
( b ei R ü c kfr a g e n bitt e a n g e b e n  )

2 Fr e m d b e z u g  6

2. 1 I n n er h al b d e s B u n d e sl a n d e s

I d e nt n u m m er
( wir d v o m st ati sti s c h e n 

A mt a u s g ef üllt  )

v o n a n d er e n W a s s er v er s or g u n g s u nt er n e h m e n ( W V U  ) 
( N a m e, Sit z d e s W V U  )

M e n g e  
i n 10 0 0 m³

S A

4
3 0 1

3 0 1

3 0 1

3 0 1

3 0 1

2. 1. 1 v o n a n d er e n W a s s er v er s or g u n g s u nt er n e h m e n ( W V U  )  i n s g e s a mt ................................................... 3
3 0 1

2. 1. 2 v o n I n d u stri e b etri e b e n u n d s o n sti g e n Li ef er a nt e n .................................................................................
3 0 2

2. 2   a u s a n d er e n B u n d e sl ä n d er n ........................................................................................................................

2. 3   a u s d e m A u sl a n d ...............................................................................................................................
3 04

A 2   Fr e m d b e z u g i n s g e s a mt = S u m m e A 2. 1. 1 + A 2. 1. 2 + A 2. 2 + A 2. 3 ......................................................
3 0 5

A    W a s s e r a uf ko  m m e n i n s g e s a mt = S u m m e A 1 + A 2 ............................................................................
3 0 6

B  W a s s er a b g a b e i m J a hr 2 0 19

1  W a s s er a b g a b e a n L et zt v er br a u c h er  7
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7

U n mitt el b ar v er s or gt e
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St a n d: 3 0. 0 6. 2 0 19 )  
8

J a hr e s m e n g e d er 
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i n s g e s a mt  7
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W a s s er a b g a b e a n 

H a u s h alt e u n d
Kl ei n g e w er b e  9
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S eit e 57 W

n o c h:   B  W a s s er a b g a b e i m J a hr 2 0 19 7 W
I d e nt n u m m er
( b ei R ü c kfr a g e n bitt e a n g e b e n  )

1. 2 V er s or g u n g s g e bi et i n a n d er e n B u n d e sl ä n d er n o d er i m A u sl a n d

  Tr a g e n Si e bitt e z u s ät zli c h di e A n g a b e n f ür di e s e s T eil g e bi et ei n.  

A mtli c h er G e m ei n d e-
s c hl ü s s el ( A G S  )

( wir d v o m st ati sti s c h e n A mt 
a u s g ef üllt  )

W a s s er a b g a b e a n L et zt-
v er br a u c h er i n a n d er e n 

B u n d e sl ä n d er n  /  i m A u sl a n d
V er s or g u n g s g e bi et
( G e m ei n d e  /  -t eil ) 

7

U n mitt el b ar v er s or gt e
Ei n w o h n er

( St a n d: 3 0. 0 6. 2 0 19 )  
8

J a hr e s m e n g e d er 
W a s s er a b g a b e a n 
L et zt v er br a u c h er

i n s g e s a mt 
7

d ar u nt er 

S A

W a s s er a b g a b e a n 
H a u s h alt e u n d
Kl ei n g e w er b e

9

A n z a hl 1 0 0 0 m³

7
5 0 1 5 0 2 5 0 3

5 0 1 5 0 2 5 0 3

5 0 1 5 0 2 5 0 3

5 0 1 5 0 2 5 0 3

I n a n d er e n B u n d e sl ä n d er n/ i m A u sl a n d 
i n s g e s a mt = S u m m e B 1. 2 ................................................

5

5 0 1 5 0 2 5 0 3

B 1 A b g a b e a n L et zt v er br a u c h er 
i n s g e s a mt = S u m m e B 1. 1 + B 1. 2 .........................

5 04 5 0 6

2 W a s s er a b g a b e z ur W eit er v ert eil u n g  1 0

2. 1 I n n er h al b I hr e s B u n d e sl a n d e s

I d e nt n u m m er
( wir d v o m st ati sti s c h e n 

A mt a u s g ef üllt  )

a n a n d er e W a s s er v er s or g u n g s u nt er n e h m e n ( W V U  ) M e n g e  
i n 10 0 0 m³

S A

8
6 0 1

6 0 1

6 0 1

6 0 1

6 0 1

2. 1. 1 a n a n d er e W a s s er v er s or g u n g s u nt er n e h m e n ( W V U  )  i n s g e s a mt ....................................................... 5
6 0 1

2. 1. 2 a n s o n sti g e W eit er v ert eil er ...........................................................................................................................
6 0 2

2. 2   a n a n d er e B u n d e sl ä n d er ...............................................................................................................................
6 0 3

2. 3   a n d a s A u sl a n d ............................................................................................................................... .................
6 04

B 2     W a s s er a b g a b e z ur W eit er v ert eil u n g i n s g e s a mt = S u m m e B 2. 1. 1 + B 2. 1. 2 + B 2. 2 + B 2. 3 ..........
6 0 5

B 3     W a s s er w er k s ei g e n v er br a u c h ................................................................................................................. 1 1
6 0 6

B4   W a s s er v erl u st e  /  M e s s diff er e n z e n .......................................................................................................... 1 2
6 0 7

B    W a s s e r ab  g ab e i n s g e s a mt = S u m m e B 1 + B 2 + B 3 + B 4 .................................................................
6 08

    d ar u nt er: B etri e b s w a s s er ........................................................................................................................ 1 3
6 09

Di e S u m m e a u s A b s c h nitt B m u s s mit d er S u m m e a u s A b s c h nitt A ü b er ei n sti m m e n.
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7 W ZE r h eb  u n g d er öff e ntli c h e n (  all g e m ei n e n  )    
W a s s erv er so r g u n g 2 0 1 9
Z u s at z b o g e n z ur A b gr e n z u n g d er  
G e wi n n u n g s a nl a g e n i m A b s c h nitt A 1

A n s pr e c h p art n er  /  -i n f ür R ü c kfr a g e n ( fr ei willi g e A n g a b e )

N a m e :   

T el ef o n o d er T el ef ax :

E-M ail:

I d e nt n u m m er
( b ei R ü c kfr a g e n bitt e a n g e b e n

Vi el e n D a n k f ür I hr e M it ar b eit.

B e a c ht e n Si e f ol g e n d e Hi n w ei s e: 

Di e f ol g e n d e Ü b er si c ht e nt h ält di e N u m m er, K e n n u n g u n d 
B e z ei c h n u n g d er A nl a g e n z ur W a s s er g e wi n n u n g. Bitt e tr a g e n 
Si e f ür all e u nt e n st e h e n d e n A nl a g e n i m B o g e n 7 W A b s c h nitt A 1 
j e w eil s di e A nl a g e n- N u m m er u n d di e W a s s er g e wi n n u n g di e s er 
A nl a g e i m J a hr 2 0 19  ei n.

F all s Si e 2 0 19  A nl a g e n g e n ut zt h a b e n, di e ni c ht i n d er Ü b er si c ht 
g e n a n nt si n d, er g ä n z e n Si e bitt e di e A nl a g e n ü b er si c ht a uf d e m 
Z u s at z b o g e n 7 W Z u n d di e A n g a b e n ( N u m m er u n d W a s s er-
g e wi n n u n g ) i m B o g e n 7 W A b s c h nitt A 1.
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N a m e u n d A n s c hrift

Bitt e a kt u ali si er e n Si e I hr e A n s c hrift, f all s erf or d erli c h.
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1  D e n W ortl a ut d er n ati o n al e n R e c ht s v or s c hrift e n i n d er j e w eil s g elt e n d e n F a s s u n g fi n d e n Si e  
u nt er htt p s:/ /  w w w. g e s et z e-i m-i nt er n et. d e/ .

2  Di e R e c ht s a kt e d er E U i n d er j e w eil s g elt e n d e n F a s s u n g u n d i n d e ut s c h er S pr a c h e fi n d e n Si e a uf d er 
I nt er n et s eit e d e s A mt e s f ür V er öff e ntli c h u n g e n d er E ur o p äi s c h e n U ni o n u nt er htt p s:/ / e ur-l ex . e ur o p a. e u/ .

7 WE r h eb  u n g d er öff e ntli c h e n ( all g e m ei n e n)  
W a s s erv er so r g u n g 2 0 1 9

( W a s s er g e wi n n u n g u n d /  o d er W a s s er b e z u g mit d e m H a u pt z w e c k, 
di e B e v öl k er u n g i n Pri v at h a u s h alt e n z u v er s or g e n)

Z w e c k, A rt u n d U  mf a n g d e r E r h eb  u n g

Di e Er h e b u n g d er öff e ntli c h e n W a s s er v er s or g u n g wir d all e dr ei J a hr e d ur c h g ef ü hrt 
u n d st ellt gr u n dl e g e n d e I nf or m ati o n e n z u m St a n d u n d z ur E nt wi c kl u n g d er öff e ntli c h e n 
Tri n k w a s s er v er s or g u n g f ür w a s s er wirt s c h aftli c h e A n al y s e n u n d Pl a n u n g e n b er eit. 
Di e   Er h e b u n g z ur öff e ntli c h e n W a s s er v er s or g u n g ri c ht et si c h a n A n st alt e n u n d K ör p er-
s c h aft e n d e s öff e ntli c h e n R e c ht s s o wi e U nt er n e h m e n u n d a n d er e Ei nri c ht u n g e n, di e 
A nl a g e n f ür di e öff e ntli c h e W a s s er v er s or g u n g b etr ei b e n. Si e di e nt d e m r e g el m ä ßi g e n 
Ü b er bli c k ü b er di e W a s s er v er s or g u n g u n d d e n G e w ä s s er s c h ut z.

R e c ht s g r u n dl a g e n, A  u s k u nft sp fli c ht

R e c ht s gr u n dl a g e i st d a s U m w elt st ati sti k g e s et z ( U St at G) i n V er bi n d u n g mit d e m  B St at 

Er h o b e n w er d e n di e A n g a b e n z u § 7 A b s at z 1 U St at G.

Di e A u s k u nft s pfli c ht er gi bt si c h a u s § 14  A b s at z 1 U St at G i n V er bi n d u n g mit § 
N a c h § 14  A b s at z 2 N u m m er 4  B u c h st a b e a U St at G si n d I n h a b eri n n e n o d er I n h a b er o d er 
L eit u n g e n d er g e n a n nt e n A nl a g e n a u s k u nft s pfli c hti g. 

N a c h § 1 1 a A b s at z 2 B St at G si n d all e  U nt er n e h m e n u n d B etri e b e v er pfli c ht et, i hr e 
 M el d u n g e n a uf el e ktr o ni s c h e m W e g a n di e st ati sti s c h e n Ä mt er z u ü b er mitt el n.  
si n d di e v o n d e n st ati sti s c h e n Ä mt er n z ur  V erf ü g u n g g e st ellt e n O nli n e- V erf a hr e n z u 
 n ut z e n. I m b e gr ü n d et e n Ei n z elf all k a n n ei n e z eitli c h b efri st et e A u s n a h m e v o n d er 
O nli n e- M el d u n g v er ei n b art w er d e n. Di e s i st a uf f or ml o s e n A ntr a g m ö gli c h. Di e Pfli c ht, 
di e   erf or d erli c h e n A u s k ü nft e z u ert eil e n, bl ei bt j e d o c h w eit er hi n b e st e h e n. 

N a c h § 1 1 a   A b s at z 1 B St at G si n d St ell e n, di e A uf g a b e n d er öff e ntli c h e n V er w alt u n g w a hr-
n e h m e n u n d b er eit s st a n d ar di si ert e u n d el e ktr o ni s c h e V erf a hr e n n ut z e n, v er pfli c ht et,  di e s e 
a u c h f ür di e Ü b er mittl u n g v o n D at e n a n di e st ati sti s c h e n Ä mt er z u  v er w e n d e n. S o w eit 
di e s e St ell e n k ei n e st a n d ar di si ert e n V erf a hr e n f ür d e n D at e n a u st a u s c h  ei n s et z e n,  si n d 
el e ktr o ni s c h e V erf a hr e n n a c h A b s pr a c h e mit d e n st ati sti s c h e n Ä mt er n z u v er w e n d e n.

Ert eil e n A u s k u nft s pfli c hti g e k ei n e, k ei n e v oll st ä n di g e, k ei n e ri c hti g e o d er ni c ht r e c ht-
z eiti g A u s k u nft, k ö n n e n si e z ur Ert eil u n g d er A u s k u nft mit ei n e m Z w a n g s g el d n a c h d e n 
V er w alt u n g s v oll str e c k u n g s g e s et z e n d e s B u n d e s u n d d er L ä n d er a n g e h alt e n w er d e n.

N a c h § 2 3 B St at G h a n d elt d ar ü b er hi n a u s or d n u n g s wi dri g, w er

–  v or s ät zli c h o d er f a hrl ä s si g e nt g e g e n § 1 5 A b s at z 1 S at z 2, A b s at z 2 u n d 5 S at z 1 
B St at G ei n e A u s k u nft ni c ht, ni c ht r e c ht z eiti g, ni c ht v oll st ä n di g o d er ni c ht w a hr h eit s-
g e m ä ß ert eilt, 

– e nt g e g e n §  1 5 A b s at z 3 B St at G ei n e A nt w ort ni c ht i n d er v or g e s c hri e b e n e n F or m 
ert eilt  o d er 

– e nt g e g e n §  1 1 a A b s at z 2 S at z 1 B St at G ei n d ort g e n a n nt e s V erf a hr e n ni c ht n ut zt.

Di e O r d n u n g s wi dri g k eit k a n n mit ei n er G el d b u ß e bi s z u f ü nft a u s e n d E ur o g e a h n d et 
w er d e n.

N a c h § 1 5 A b s at z 7 B St at G h a b e n Wi d er s pr u c h u n d A nf e c ht u n g s kl a g e g e g e n di e 
A uff or d er u n g z ur A u s k u nft s ert eil u n g k ei n e a uf s c hi e b e n d e Wir k u n g.

S o w eit di e Ert eil u n g d er A u s k u nft fr ei willi g i st, k a n n di e Ei n willi g u n g i n di e V er ar b eit u n g 
d er fr ei willi g b er eit g e st ellt e n A n g a b e n j e d er z eit wi d err uf e n w er d e n. D er Wi d err uf wir kt 
er st f ür di e Z u k u nft. V er ar b eit u n g e n, di e v or d e m Wi d err uf erf ol gt si n d, si n d d a v o n ni c ht 
b etr off e n.

U nt erri c ht u n g n a c h § 1 7 B u n d e s st ati sti k g e s et z ( B St at G) 1 u n d n a c h d er 
D at e n s c h ut z- Gr u n d v er or d n u n g ( E U) 2 0 1 6/ 6 79  ( D S- G  V O )2

A mt f ür St ati sti k B erli n- Br a n d e n b ur g
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G.
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1 5 B  St at G. 

M u s
t e r

 St at G. 
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M u s
t e r

a u c h f ür di e Ü b er mittl u n g v o n D at e n a n di e st ati sti s c h e n Ä mt er z u  v er w e n d e n. 

M u s
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di e s e St ell e n k ei n e st a n d ar di si ert e n V erf a hr e n f ür d e n D at e n a u st a u s c h 
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 1 5 A b s at z 3 B St at G ei n e A nt w ort ni c ht i n d er v or g e s c hri e b e n e n F or m M u s
t e r

 1 5 A b s at z 3 B St at G ei n e A nt w ort ni c ht i n d er v or g e s c hri e b e n e n F or m 

 1 1 a A b s at z 2 S at z 1 B St at G ei n d ort g e n a n nt e s V erf a hr e n ni c ht n ut zt.M u s
t e r

 1 1 a A b s at z 2 S at z 1 B St at G ei n d ort g e n a n nt e s V erf a hr e n ni c ht n ut zt.

Di e O r d n u n g s wi dri g k eit k a n n mit ei n er G el d b u ß e bi s z u f ü nft a u s e n d E ur o g e a h n d et M u s
t e r

Di e O r d n u n g s wi dri g k eit k a n n mit ei n er G el d b u ß e bi s z u f ü nft a u s e n d E ur o g e a h n d et 
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Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 B Stat G grundsätzlich geheim gehalten.
Nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen oder wenn die Auskunft-
gebenden eingewilligt haben, dürfen Einzelangaben übermittelt werden. 
Eine Übermittlung von Einzelangaben ist grundsätzlich zulässig an: 
– öffentliche Stellen und Institutionen innerhalb des statistischen Verbunds, die mit 

der Durchführung einer Bundes- oder europäischen Statistik betraut sind (z. B. die der Durchführung einer Bundes- oder europäischen Statistik betraut sind (z. B. die der
Statistischen Ämter der Länder, die Deutsche Bundesbank, das Statistische Amt der 
Europäischen Union [Eurostat]), 

– Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhältnis besteht (z. B. I T Z Bund, Rechenzentren 
der Länder).

Nach § 16 Absatz 5 U Stat G übermitteln die statistischen Ämter der Länder dem 
Statistischen Bundesamt die von ihnen erhobenen, anonymisierten Einzelangaben 
für Zusatzaufbereitungen des Bundes und für die Erfüllung von über- und zwischen-für Zusatzaufbereitungen des Bundes und für die Erfüllung von über- und zwischen-für
staatlichen Aufgaben.
Nach § 16 Absatz 2 U Stat G dürfen die statistischen Ämter der Länder die Ergebnisse der 
Erhebung nach § 7 U Stat G veröffentlichen, auch soweit Tabellenfelder nur einen einzigen 
Fall ausweisen. Dabei wird der Name der auskunftspflichtigen Stelle nicht veröffentlicht.
Nach § 16 Absatz 6 B Stat G ist es zulässig, den Hochschulen oder sonstigen 
 Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für die 
Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben 
1. Einzelangaben zu übermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymisiert sind, dass 

sie nur mit einem unverhältnismäßig großen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft 
den Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden können (faktisch anonymisierte 
Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes und der 
statistischen Ämter der Länder Zugang zu Einzelangaben ohne Name und Anschrift 
(formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewähren, wenn wirksame Vorkehrungen 
zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen, die Einzelangaben erhalten.

Hilfsmerkmale, laufende Nummern / Ordnungsnummern, Löschung, 
Statistikregister
Name, Bezeichnung und Anschrift sowie Rufnummern und Adressen für elektronische 
Post der Einheiten, die in die Erhebung einbezogen sind, und Name und Sitz des 
liefernden oder abnehmenden Versorgungsunternehmens sowie Name und Rufnummern 
oder Adressen für elektronische Post der für Rückfragen zur Verfügung stehenden 
 Person sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchführung der Erhebung 
dienen. In den Datensätzen mit den Angaben zu den Erhebungsmerkmalen werden  diese 
Hilfsmerkmale nach Abschluss der Überprüfung der Erhebungs- und Hilfsmerkmale auf 
ihre Schlüssigkeit und Vollständigkeit gelöscht. Angaben zu den Erhebungsmerkmalen 
werden solange verarbeitet und gespeichert, wie dies für die Erfüllung der gesetzlichen 
Verpflichtungen erforderlich ist.
Name und Anschrift der Erhebungseinheiten sowie die Identnummer werden im Unter-Name und Anschrift der Erhebungseinheiten sowie die Identnummer werden im Unter-Name und Anschrift der Erhebungseinheiten sowie die Identnummer werden im Unter
nehmensregister für statistische Zwecke (Statistikregister) gespeichert (§ 13 Absatz 1 
B Stat G in Verbindung mit § 1 Absatz 1 Statistikregistergesetz). Die Identnummer darf 
in den Datensätzen mit den Angaben zu den Erhebungsmerkmalen bis zu 30 Jahre 
 aufbewahrt werden. Danach wird sie gelöscht.
Die verwendete Identnummer dient der Unterscheidung der in die Erhebung 
einbezogenen Erhebungseinheiten sowie der rationellen Aufbereitung und besteht aus 
einer frei vergebenen laufenden Nummer. 

Der verwendete amtliche Gemeindeschlüssel (A G S) dient der regionalen Zuordnung. Der verwendete amtliche Gemeindeschlüssel (A G S) dient der regionalen Zuordnung. Der verwendete amtliche Gemeindeschlüssel (A
Er besteht aus einem Regionalschlüssel für das jeweilige Bundesland und aus einer 
laufenden, frei vergebenen Nummer.
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S eit e 37 W

R e c ht e d e r B et ro ff e n e n, K o  nt a kt d at e n d e r D at e n s c h utz b e a uft r a gt e n, 
R e c hta uf   a uf   a uf B e s c hw e r d e 

Di e A u s k u nft g e b e n d e n, d er e n p er s o n e n b e z o g e n e A n g a b e n v er ar b eit et w er d e n, k ö n n e n 

– ei n e A u s k u nft n a c h Arti k el 1 5 D S- G  V O , 

– di e B eri c hti g u n g n a c h Arti k el 1 6 D S- G  V O , 

– di e L ö s c h u n g n a c h Arti k el 1 7 D S- G  V O   s o wi e 

– di e Ei n s c hr ä n k u n g d er V er ar b eit u n g n a c h Arti k el 18  D S- G  V O  

d er j e w eil s si e b etr eff e n d e n p er s o n e n b e z o g e n e n A n g a b e n b e a ntr a g e n o d er d er 
V er ar b eit u n g i hr er p er s o n e n b e z o g e n e n A n g a b e n n a c h Arti k el 2 1 D S- G  V O  wi d er-O  wi d er-O  wi d er
s pr e c h e n. 

S ollt e v o n d e n o b e n g e n a n nt e n R e c ht e n G e br a u c h g e m a c ht w er d e n, pr üft di e z u st ä n di g e 
öff e ntli c h e St ell e, o b di e g e s et zli c h e n V or a u s s et z u n g e n hi erf ür erf üllt si n d. Di e a ntr a g-
st ell e n d e P er s o n wir d g e g e b e n e nf all s a uf g ef or d ert, i hr e I d e ntit ät n a c h z u w ei s e n, b e v or 
w eit er e M a ß n a h m e n er griff e n w er d e n. 

Fr a g e n u n d B e s c h w er d e n ü b er di e Ei n h alt u n g d at e n s c h ut zr e c htli c h er B e sti m m u n g e n 
k ö n n e n j e d er z eit a n di e b e h ör dli c h e n D at e n s c h ut z b e a uftr a gt e n d er St ati sti s c h e n Ä mt er 
d e s B u n d e s u n d d er L ä n d er o d er a n di e j e w eil s z u st ä n di g e n D at e n s c h ut z a uf si c ht s-
b e h ör d e n g eri c ht et w er d e n. D er e n K o nt a kt d at e n fi n d e n Si e u nt er  
htt p s:/ /  w w w. st ati sti k p ort al. d e/ d e/ d at e n s c h ut z .

M u s
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Das Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg 

Das Amt für Statistik Berlin-Brandenburg 
ist für beide Länder die zentrale Dienst-
leistungseinrichtung auf dem Gebiet der 
amtlichen Statistik. Das Amt erbringt Ser-
viceleistungen im Bereich Information und 
Analyse für die breite Öffentlichkeit, für  
alle gesellschaftlichen Gruppen sowie für 
Kunden aus Verwaltung und Politik, Wirt-
schaft und Wissenschaft. Kerngeschäft 
des Amtes ist die Durchführung der ge-
setzlich angeordneten amtlichen Statisti-
ken für Berlin und Brandenburg. Das Amt 
erhebt die Daten, bereitet sie auf, inter-
pretiert und analysiert sie und veröffent-
licht die Ergebnisse. Die Grundversor-
gung aller Nutzerinnen und Nutzer mit 
statistischen Informationen erfolgt unent-
geltlich, im Wesentlichen über das Inter-
net und den Informationsservice. Dane-
ben werden nachfrage- und zielgruppen-
orientierte Standardauswertungen zu 
Festpreisen angeboten. Kundenspezifi-
sche Aufbereitung/Beratung zu kostende-
ckenden Preisen ergänzt das Spektrum 
der Informationsbereitstellung. 

Amtliche Statistik im Verbund 
Die Statistiken werden bundesweit nach 
einheitlichen Konzepten, Methoden und 
Verfahren arbeitsteilig erstellt. Die Statisti-
schen Ämter der Länder sind dabei grund-
sätzlich für die Durchführung der Erhe-
bungen, für die Aufbereitung und Veröf-
fentlichung der Länderergebnisse zustän-
dig. Durch diese Kooperation in einem 
„Statistikverbund“ entstehen für alle Län-
der vergleichbare und zu einem Bundes-
ergebnis zusammenführbare Erhebungs-
resultate. 

Produkte  
und Dienstleistungen 

Informationsservice 
info@statistik-bbb.de 
Tel. 0331 8173 -1777 
Fax 0331 817330 -4091 
Mo–Do 8:00–15:30 Uhr, Fr 8:00–13:30 Uhr 
Statistische Informationen für  
jedermann sowie maßgeschneiderte  
Aufbereitung von Daten über Berlin und 
Brandenburg, Auskunft, Beratung,  
Pressedienst. 
Standort Potsdam 
Steinstraße 104–106, 14480 Potsdam 

Standort Berlin 
Alt-Friedrichsfelde 60, 10315 Berlin 

Internet-Angebot 
www.statistik-berlin-brandenburg.de  
mit aktuellen Daten, Pressemitteilungen,  
Fachbeiträgen, Statistischen Berichten zum 
kostenlosen Herunterladen, regionalstatisti-
schen Informationen, Wahlstatistiken und  
-analysen sowie einem Überblick über das
gesamte Leistungsspektrum des Amtes.

Statistische Berichte 
mit Ergebnissen der einzelnen Statistiken in 
Tabellen in tiefer sachlicher Gliederung und 
Grafiken zur Veranschaulichung von Entwick-
lungen und Strukturen. 

Statistische Bibliothek 
Alt-Friedrichsfelde 60, 10315 Berlin 
bibliothek@statistik-bbb.de
Tel. 0331 8173 -3540 

Datenangebot  
aus dem Sachgebiet 

Informationen zu dieser Veröffentlichung 
Referat 24 
Tel. 0331 8173-1240 
Fax 0331 817330-4037 
umwelt@statistik-bbb.de 

Weitere Veröffentlichungen zum Thema 
Statistische Berichte: 
• Wasserversorgung und Abwasserentsor-

gung
Q I 1 - 3j

• Umweltökonomische Gesamtrechnungen
Basisdaten und ausgewählte Ergebnisse
P V 1 - j
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